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Konsolidierungskonzept wird fortgeschrieben
Landesdirektion Sachsen fordert weitere Sparmaßnahmen vor Genehmigung des Haushaltes für 2012
Die Stadt Chemnitz muss ihr Konsolidierungskonzept fortschreiben, um eine umfassende Haushaltsgenehmigung von der Landesdirektion zu erhalten, die auch die Genehmigungen für Kredite und Verpflichtungsermächtigungen einschließt. Welche Maßnahmen vorgesehen sind, darüber haben Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig sowie die Bürgermeister am Donnerstagabend die Fraktionen sowie am Freitag die Vertreter der Medien informiert. Bereits 2011 hatte der Chemnitzer Stadtrat das Entwicklungs- und Konsolidierungskonzept im Umfang von 45, 5 Mio. Euro beschlossen. 
Trotzdem ist es bislang nicht gelungen, den für die Haushaltsgenehmigung geforderten Haushaltsausgleich in 2015 zu erzielen. Erst mit der Haushaltsgenehmigung ist auch die vorläufige Haushaltsführung beendet, während der keine neuen Investitionen getätigt oder Fördermittel abgerufen werden können. 
Ursachen für das Defizit in der mittelfristigen Finanzplanung sind sinkende Schlüsselzuweisungen, steigende Personalkosten, die Zuschusserhöhung für den Kongressanbau der Stadthalle, höhere Bewirtschaftungskosten, nicht umsetzbare EKKo-Maßnahmen (zum Beispiel am Theater) und die Pacht für das neue Stadion. Insgesamt müssen rund 15 Mio. Euro in 2015 eingespart werden. Rund 11 Mio. Euro davon entfallen auf weitere Konsolidierungsmaßnahmen. 
Drei Mio. Euro werden durch geplante Steuereinnahmen erzielt. Die Verwaltungsspitze hat sich bei den Maßnahmen daran orientiert, dass sich die Arbeitsmarkt-Situation in Chemnitz in den vergangenen Jahren deutlich verbessert hat. Damit sind aufgrund niedrigerer Fallzahlen Reduzierungen in den Budgets der Sozialhilfe und Kosten der Unterkunft möglich. 
Die Kita-Betreuungszeiten sollen auf sechs Stunden täglich reduziert werden, sofern ein Elternteil zuhause ist. Die Eltern haben jedoch weiter Anspruch auf 7,5 Stunden, wenn beispielsweise ein Geschwisterkind jünger als ein Jahr ist. Insgesamt umfasst das städtische Budget für Soziales und Jugend nun rund 110,4 Mio. Euro. 
Im Bereich Kultur wird mit der Fortschreibung des EKKo keine Reduzierung vorgenommen, der Etat liegt weiter bei rund 48 Mio. Euro. Das Theater wird von weiteren Kürzungen ausgenommen und muss die geplante Reduzierung von 4,3 Mio. Euro nicht in 2015 umsetzen. Das Haus hat jedoch die Tarifsteigerungen aus dem eigenen Budget zu finanzieren. 
Im Sport fordert die Stadt von Bund und Land, ab 2015 die Förderung von Spitzen- und Leistungssport zu übernehmen. 
Weitere geplante Maßnahmen sind beispielsweise die Erhöhung der Grundsteuer auf 610 v. H., Kostenreduzierungen in der Stadtratsarbeit, die Überwachung des fließenden Verkehrs oder die Erhöhung von Parkgebühren. Das Sparpaket steht am 20. Juni im Stadtrat auf der Tagesordnung. 
www.chemnitz.de 

Kurznachrichten

Nachtskaten 2012: Alle Termine 

Seit 11 Jahren ist das Nachtskaten beliebt bei den Chemnitzern. Heute findet der erste von insgesamt fünf Läufen statt. Weitere Termine sind der 20.06., 25.07., 15.08. und 12.9. Start ist jeweils 19.50 Uhr auf dem Rosenhof. 
Weitere Infos: www.chemnitzer-nachtskaten.de   
Premiere im Schauspiel 
Die nächste Premiere der Spielzeit 2011/12 gibt es im Schauspielhaus Chemnitz am 31.5., 19.30 Uhr. Das Stück „Reiher“ von Simon Stephens handelt vom schwierigen Erwachsenwerden in einer Welt, in der die Erwachsenen viel zu sehr mit sich selbst beschäftigt sind. 
Stadtrundgang in der Moderne 

Am kommenden Samstag laden Chemnitzer Stadtführer um 14 Uhr wieder zu einem spannenden Innenstadtrundgang zur Architektur in der „Stadt der Moderne“. Treffpunkt ist an der Tourist-Information Chemnitz, Markt 1. Der Spaziergang dauert etwa zwei Stunden.  
Benefizkonzert zum Mozartfest  

Im Rahmen des Sächsischen Mozartfestes gibt es am 24.5., 19.30 Uhr im Karl- Schmidt-Rottluff- Gymnasium, Hohe Str. 25 ein Benefizkonzert für die Musikschule Chemnitz. Christiane Hossfeld, Sopran und Ulrike Siedel am Klavier mit Liedern von Richard Strauß u. a.  
Nächster Trödelmarkt 

Der nächste Trödelmarkt lädt am kommenden Sonntag von 9 – 15 Uhr am Chemnitzer Rathaus zum ausgiebigen Bummeln, Stöbern und Kaufen ein. Händler finden sich bitte 7 Uhr vor Ort ein. Voranmeldung ist nicht erforderlich. Für Speisen und Getränke ist gesorgt.  
Nachbarn feiern auf dem Sonnenberg
Am vergangenen Samstag waren Kinder und Familien zum Fest der Nachbarn auf dem Boulevard am Bürgerzentrum Sonnenberg in der Sonnenstraße eingeladen. Mit typischen Spielen und Märchen stellen Gäste aus Tampere, der finnischen Partnerstadt von Chemnitz, und aus dem niederländischen Utrecht ihre Städte vor. Bei selbstgebackenem Kuchen und einer Tasse Kaffee konnten die europäischen Nachbarn miteinander ins Gespräch kommen, gemeinsam Spielen und sich kreativ betätigen. 
Bereits am Vormittag hatten Bürgerinnen und Bürger die Gelegenheit, mit den Gästen aus Tampere und Utrecht ins Gespräch zu kommen: Im Ausstellungsraum Sonnenbergboulevard wurden Erfahrungen zum Thema »Menschenrechte auf lokaler Ebene / Soziale Verantwortung« ausgetauscht. 
Ausstellung und neuer Katalog
OTTO DIX – Die Sammlung Dr. Alfred Gunzenhauser ist vom 20. Mai bis 21. Oktober zu sehen
Seit fünf Jahrzehnten bestimmt die Leidenschaft für das Werk von Otto Dix das Leben des Kunstsammlers und Galeristen Dr. Alfred Gunzenhauser (*1926). Zu Beginn der 1960er-Jahre lernte er den Künstler und sein Werk in Berlin kennen. Seitdem hat Dr. Alfred Gunzenhauser eine der umfangreichsten privaten Sammlungen des Dix’schen OEuvres zusammengetragen, was im Jahr 2003 mit der Stiftung von mehr als 270 dieser Arbeiten für die Gründung des Museums Gunzenhauser der Kunstsammlungen Chemnitz einen würdigen Höhepunkt fand. 
Dem Werk von Dix, Felixmüller und ihren Zeitgenossen in der Weimarer Republik als künstlerischer Kern der Stiftung Gunzenhauser ist seit der Eröffnung des Hauses im Dezember 2007 die dritte Etage vorbehalten. Anlässlich des 120. Geburtstages von Otto Dix im Jahr 2011 wurden sämtliche Selbstporträts des Künstlers aus dem Sammlungsbestand präsentiert und seine Beziehungen zur Stadt Chemnitz in der Sonderausstellung »Otto Dix in Chemnitz« erstmals aufgearbeitet und vorgestellt. 
Zum Abschluss des Themenschwerpunkts Otto Dix zeigt das Museum Gunzenhauser über die Sommermonate nun die Highlights seiner Dix- Sammlung. In einer Auswahl von mehr als einhundert Arbeiten wird das gesamte Schaffen des Künstlers vorgestellt – von den Anfängen als Student an der Königlichen Kunstgewerbeschule in Dresden vor dem Ersten Weltkrieg über die berühmten Darstellungen der Schrecken des Kriegsgeschehens bis hin zu den sozialkritischen Werken der 1920er-Jahre. 
Diese prägen bis heute das allgemein vorherrschende Bild über den Künstler, wenngleich auch die Landschaften und allegorischen Arbeiten aus der Zeit seines Rückzugs aus der Öffentlichkeit während der nationalsozialistischen Diktatur wie auch das 1946 einsetzende umfangreiche Spätwerk wesentliche Facetten seines Gesamtwerks darstellen. 
Die Präsentation gibt einen repräsentativen Überblick über sechs Jahrzehnte künstlerischen Schaffens eines Künstlers, der auf die sich immer wieder ändernden äußeren Verhältnisse reagierte und sein Werk stets aufs Neue überdachte und in Bezug dazu setzte. Begleitet wird die Ausstellung von der Präsentation des vollständigen Verzeichnisses der Chemnitzer Dix- Bestände. 
Thomas Bauer-Friedrich hat in einem umfangreichen, repräsentativen Band erstmals alle Werke des Künstlers im Museum am Theaterplatz und im Museum Gunzenhauser der Kunstsammlungen Chemnitz zusammengestellt. Die Ausstellung wird am Samstag um 18 Uhr im Museum Gunzenhauser eröffnet. 
Mitreden leicht gemacht
Konzept zeigt neue Formen der Bürgerbeteiligung auf – Fokus Internet
Mit einem Klick mitbestimmen, wo der städtische Haushalt Prioritäten setzt, im Internet eine Petition an die Stadtverwaltung schicken oder vor Ort mit Akteuren über Stadtteilthemen entscheiden – das soll in Chemnitz bald zum politischen Alltag gehören. 
Dies zeigt ein Konzept zur Bürgerbeteiligung, das Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig nun vorlegte. Darin werden bisherige Instrumente bewertet und zusammengefasst und neue mögliche Verfahren vorgestellt. Darunter auch der Bürgerhaushalt, die Bürgerplattform und Online-Petitionen.
In Chemnitz haben Stadtrat und Stadtverwaltung frühzeitig begonnen, neben den gesetzlichen auch eigene Instrumente der Bürgerbeteiligung zu entwickeln und einzuführen. Die Oberbürgermeisterin bietet seit 2006 eine monatliche persönliche Bürgersprechstunde an. Seit 2007 gibt es Einwohnerversammlungen. 
Im Jahre 2009 hat der Stadtrat einen Petitionsausschuss gebildet. Seit 2009 arbeitet die Stadt in einem europäischen Netzwerk für Bürgerbeteiligung (DEMOS) mit. Im Jahr der Wissenschaft 2011 wurde ein Projekt Bürgerbeteiligung mit wissenschaftlicher Unterstützung aus dem Netzwerk vorangetrieben. 
2011 hat sich Chemnitz am BürgerForum 2011 des Bundespräsidenten beteiligt und das Format »Akteurskonferenz« entwickelt, welches im Rahmen der Diskussion zum Städtebaulichen Entwicklungskonzept umgesetzt wurde. Neue Vorhaben stehen in den Startlöchern. 
Bürgerhaushalt: Vorschläge diskutieren 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 25. April beschlossen, eine Lenkungsgruppe zu bilden, die das angestrebte Verfahren zum Bürgerhaushalt bespricht sowie über die thematische Ausrichtung entscheidet. Der Bürgerhaushalt verfolgt das Ziel, konkrete Entscheidung im Haushaltsplan der Stadt von Bürgerinnen und Bürger diskutieren und bewerten zu lassen. Begleitet wird das Verfahren von Mitsprachemöglichkeiten und Diskussionsforen im Internet. 
Bürgerplattform: Akteure vor Ort 
In den zwei Stadtgebieten Chemnitz Mitte-West und Chemnitz Süd wird derzeit eine Bürgerplattform entwickelt. In beiden Gebieten gibt es langjährige Erfahrungen mit Bürgerbeteiligung und es liegen gute Vernetzungsstrukturen vor. Das Verfahren könnte so aussehen: Die Bürgerplattform aus aktiven Personen des Stadtteils, Initiativen und Organisationen berät und entscheidet über Anliegen aus der Bürgerschaft und Entscheidungen im Stadtrat und gibt das Ergebnis der Beratung an die verantwortlichen Stellen – den Stadtrat oder Dezernate der Verwaltung – weiter. 
Online-Petion: Eingaben per Mausklick 
Auf der Grundlage der Sächsischen Gemeindeordnung sollen die Möglichkeiten, Petitionen einzureichen, um die Online-Petition erweitert werden. Bewährtes Vorbild hierfür ist die e-petition des Deutschen Bundestages. Die in die Zuständigkeit des Stadtrates fallenden Petitionen können dann auch durch ein online auszufüllendes und abzusendendes Formular eingereicht werden. 
Zudem wird die Möglichkeit geschaffen, eine solche Petition in einem Forum online öffentlich zu diskutieren, bevor der Petitionsausschuss bzw. der Stadtrat sich mit der Petition befassen. Das Ergebnis der Beschlussfassung wird ebenfalls in dem Forum bekannt gegeben.  
Nachrichten

Keine Sprechstunde im Mai 

Wie die Geschäftsstelle des Seniorenbeirates mitteilt, fällt die öffentliche Sprechstunde des Seniorenbeirates im Monat Mai aus. Die Ankündigung der nächsten Seniorensprechstunde finden Sie rechtzeitig im Chemnitzer Amtsblatt.

Interkulturelle Woche sucht Mitstreiter 

Halbzeit bei der Planung, Vorbereitung und Organisation der diesjährigen Interkulturellen Wochen in Chemnitz, die unter dem Motto »Zukunft durch Vielfalt« vom 22. September bis 7. Oktober stattfinden. Etelka Kobuß, Ausländerbeauftragte der Stadt Chemnitz, freut sich über die bisherige Resonanz, möchte aber zugleich noch einmal für die Beteiligung werben: »Wir freuen uns auf weitere Akteure.« www.chemnitz.de  
Fahrräder kommen unter den Hammer 

Am Freitag, dem 1. Juni, werden ab 15 Uhr (nicht bei Regenwetter) auf dem Düsseldorfer Platz Fundfahrräder zur Versteigerung angeboten. Unter den 30 zur Versteigerung stehenden Positionen sind Damen-, Herren- und Kinderräder, Mountainbikes, Citybikes und Trekkingräder. Die Besichtigung ist ab 14:30 Uhr möglich. Die Einstiegsgebote liegen zwischen 1 und 40 Euro, gezahlt wird in bar. Die Versteigerungsliste sowie weitere Informationen gibt es im Fundbüro, unter der Behördennummer 115 und bei www.chemnitz.de 

Mit wenig Energie durch die City 
Beim größten Wettbewerb für nachhaltige Mobilität in Europa – dem Shell Eco-marathon in Rotterdam – treten von morgen bis zum Samstag 227 Teams von Hochschulen und Universitäten aus 24 Ländern an. Es gewinnt, wer mit umgerechnet einem Liter Sprit so viele Kilometer wie möglich zurücklegt. »Der Shell Eco-marathon bietet uns eine Plattform, Ideen für die Mobilität von morgen zu entwickeln und umzusetzen. Aufgabe des Wettbewerbs ist es, ein Fahrzeug zu konstruieren, das möglichst wenig Kraftstoff verbraucht «, sagt Daniel Schneider vom Chemnitzer Studententeam »Fortis Saxonia«. 
In den vergangenen Monaten arbeitete das Team akribisch am SAX4, das beim Shell Eco-marathon 2012 in der Prototypen- Klasse startet. Auch TU-Rektor Prof. Dr. Arnold van Zyl drückt dem Studententeam die Daumen: »Ich begrüße solche transdisziplinären Projekte sehr und hoffe, dass in Zukunft noch mehr Professuren der TU Chemnitz den Kontakt zu Fortis Saxonia aufnehmen «. Schon heute arbeiten bei »Fortis Saxonia« 20 Studierende aus unterschiedlichen Studiengängen zusammen, zahlreiche Unternehmen unterstützen das Projekt. 

www.fortis-saxonia.de  

Falternächte im Zeisigwald
In Deutschland gibt es etwa 3600 Schmetterlingsarten. Doch wie viele davon gibt es vor der eigenen Haustür? Schmetterlinge gehören seit jeher zu den Publikumslieblingen. Umso schöner, dass die »Chemnitzer Falternächte« anlässlich einer Sonderausstellung über Schmetterlinge am Museum für Naturkunde im Sommer 2008 ins Leben gerufen und seither mit großem Erfolg und wachsender Beliebtheit fortgeführt werden. 
Am 25. Mai ist es soweit: Die diesjährigen »Chemnitzer Falternächte« im Zeisigwald beginnen. Wieder können nachtaktive Schmetterlinge beobachtet werden. Am Ende der »Blauen Stunde«, wenn der letzte Drosselruf verklungen ist und das letzte Licht des Tages erlischt, laden die Insektenforscher (Entomologen) des Chemnitzer Museums für Naturkunde ein, beim nächtlichen Lichtfang, einem Teil der wissenschaftlichen Arbeit, zu begleiten. 
Mit Hilfe einer Speziallampe werden die nachtaktiven Insekten, vor allem Schmetterlinge, wie durch Zauberei aus der Dunkelheit des Waldes auf ein weißes Tuch gelockt. Hier können sie in Ruhe betrachtet, bestimmt, fotografiert und sogar angefasst werden. Die Ergebnisse werden dokumentiert, wissenschaftlich ausgewertet und später veröffentlicht.  

Chemnitzer Falternächte 2012: 

25. Mai, 20.30 Uhr 

22. Juni, 21 Uhr 

20. Juli, 21 Uhr 

17. August, 20 Uhr 

Treffpunkt ist der Parkplatz Heideschänke (am Waldrand), Eubaer Straße 103. Voranmeldung ist nicht erforderlich. Die Exkursion ist kostenfrei. Bitte Taschenlampe mitbringen und warme Kleidung anziehen. Dauer: etwa 3 bis 4 Stunden.  www.naturkunde-chemnitz.de 
GEO-Tag der Artenvielfalt
Zum 14. Mal beteiligt sich Chemnitz am GEO-Tag der Artenvielfalt.
Am 2. Juni finden auf dem Gelände des Altchemnitzer Wasserwerkparks an der Annaberger Straße ganztags unterschiedliche Aktionen statt. Das Chemnitzer Umweltzentrum veranstaltet am 2. Juni den 14. GEO-Tag der Artenvielfalt im Wasserwerkspark in Altchemnitz. Er steht unter dem Motto »Grenzgänger, Überflieger, Gipfelstürmer - Wie sich Tiere und Pflanzen verbreiten«. Alle Naturfreunde, Familien, Kinder, Schüler und Lehrer sowie Neugierige sind dazu herzlich eingeladen. 
Ganztags werden auf dem Gelände des Altchemnitzer Wasserwerkparks unterschiedliche Exkursionen unter fachlicher Anleitung angeboten. Unterstützt wird der Tag vom NABU RV Erzgebirge, der NAJU, dem Quenglerhof und den Chemnitzer Pilzfreunden e.V. Auch das Umweltmobil »Planaria« der Sächsischen Landesstiftung Natur und Umwelt wird vor Ort sein und der Liedermacher Kendy Kretschmar sorgt mit seinen Liedern für gute Stimmung. 
Der Wasserwerkspark in Altchemnitz befindet sich auf dem Gelände des ersten Grundwassergewinnungswerkes Sachsen. Die Anlagen wurden zwischen 1871 und 1975 errichtet. Sie haben nicht nur kulturhistorischen Wert, sondern auch eine große ökologische Bedeutung. Vier Flächennaturschutzgebiete wurden im Gebiet ausgewiesen. 
Obwohl es sich um einen Park handelt, findet man hier Naturnähe mit einer großen Vielfalt an seltenen Tieren und Pflanzen. Schutzziel ist die Erhaltung und Entwicklung der reich strukturierten Auenlandschaft mit dem Natur belassenen Flusslauf der Zwönitz und dem artenreichen Grünland in Verbindung mit Streuobstnutzung. 
Ein Teil davon ist Bestandteil des Fauna- Flora-Habitat-Schutzgebietes »Zwönitztal «, hat also europäische Bedeutung. Der Eingang zum Wasserwerkspark befindet sich an der Annaberger Straße in Höhe der Wendeschleife der Straßenbahn Linie 6. Das Gebiet ist sehr gut durch Wege erschlossen. 
Hintergrund: Der GEO-Tag der Artenvielfalt ist eine Initiative des Magazins GEO, die 1999 gestartet wurde. Jährlich beteiligen sich in Deutschland, Österreich und der Schweiz über 20.000 Menschen in vielen verschiedenen Orten an der Aktion. Die Idee des GEO-Tages besteht darin, in 24 Stunden in einem begrenzten Gebiet möglichst viele Tiere und Pflanzen zu identifizieren, um damit zu zeigen, dass es Vielfalt auch vor der eigenen Haustür zu entdecken gibt.  
www.geo.de/artenvielfalt  
Damit die Lunge grün bleibt
Spaziergang ohne Folgen für den Wald
Ein Waldspaziergang ist immer wieder eine erholsame und beliebte Freizeitbeschäftigung. Damit das auch in Zukunft so bleibt, sollten gerade jetzt im Frühjahr einige Regeln beachtet werden. Bis Ende Juni werden die Jungtiere aufgezogen. Wer beim Wandern auf ein Junges trifft, sollte es auf gar keinen Fall berühren. Die Elterntiere kümmern sich dann nicht mehr um den Nachwuchs. Das gilt auch für junge Vögel, die aus dem Nest gefallen sind. 
Gegen ein Picknick zur Unterbrechung einer ausgedehnten Wanderung ist nichts einzuwenden, wenn jeder seinen Abfall wieder mitnimmt und an den dafür vorgesehenen Stellen entsorgt. Viele Wildtiere sind schon zu Schaden gekommen, weil sie in einer Blechdose stecken geblieben sind oder eine Plastiktüte gefressen haben. 
Und schließlich sollte jeder Waldbesucher inzwischen wissen, dass Rauchen und offene Feuer, demzufolge auch das Grillen, nicht gestattet sind. Radfahrer müssen auf den Waldwegen bleiben. Die Rücksichtnahme auf Spaziergänger und Wanderer sollte selbstverständlich sein. So wird der Wald auch künftig eine angenehme Abwechslung zur Großstadt bieten und eine grüne Oase für seine Besucher sein.  
Umweltamt lädt zur Exkursion

Die nächste Exkursion im Rahmen der Monatsveranstaltungen des ehrenamtlichen Naturschutzdienstes findet am Dienstag, dem 22. Mai 2012 statt. Katja Heinrich von der LIST GmbH, die im Auftrag der Straßenbauverwaltung des Freistaates tätig ist, wird »Kompensationsmaßnahmen in Draisdorf für den Ausbau der BAB A4« vorstellen. 
Diese Ausgleichsmaßnahmen wurden vor einigen Jahren für den Eingriff in Natur und Landschaft beim Autobahnausbau zwischen Chemnitz und Frankenberg vorgenommen. An diesem Beispiel wird erklärt, wie eine solche Maßnahme geplant, gebaut und gepflanzt wird, was bei der Unterhaltungspflege zu beachten ist und welche Funktion diese Maßnahme im Sinne des Naturschutzes erfüllt. 
Treffpunkt ist 17 Uhr am Gasthof Draisdorf Chemnitztal-/Auenstraße. Wegen der geringen Anzahl von Parkplätzen wird die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Bus Linie 22, 16.12 Uhr ab Zentralhaltestelle bis Dammweg, Umsteigen in den Bus Richtung Mittweida bis Gasthof Draisdorf) empfohlen. Die Anreise mit Fahrrad über den Chemnitztalradweg bis zur Heinersdorfer Straße und die Bildung von Fahrgemeinschaften ist ebenfalls günstig. Naturschutzhelfer und Interessierte sind herzlich zu dieser kostenlosen Exkursion eingeladen. 
Gartenführungen an Lieblingsorte

Die Chemnitzer Garten- und Landschaftsarchitekten laden wieder zu kostenlosen Gartenführungen ein. Bis Ende Oktober stehen am jeweils letzten Samstag im Monat wieder Gartenführungen im Programm. Im Juli ist Sommerpause. Zu den am Projekt Gartenführungen beteiligten Organisatoren gehört auch wieder Siegfried Weidlich vom Grünflächenamt der Stadt Chemnitz. Zentrales Thema der diesjährigen Führung sind in diesem Jahr »Lieblingsorte«. 
Von den Veranstaltern wurden Chemnitzer gewonnen, die die Teilnehmer der Gartenführungen mit ihrem ganz persönlichen Lieblingsort bekannt machen. 
Hier die Gartenführungen im Überblick: 
26. Mai, 14 Uhr: Küchwaldbühne - Treffpunkt: Freitreppe Küchwaldbühne 
30. Juni, 14 Uhr: Schillingsche Figuren - Treffpunkt: Schillingsche Figuren, Schloßteich 
Sommerpause im Juli 
25. August, 14 Uhr: Privatgarten - Treffpunkt: Popowstraße 9A 
29. September, 14 Uhr: Grünzug Kappelbach - Treffpunkt: Industriemuseum Chemnitz 27. Oktober, 14 Uhr: Zschopautal - Treffpunkt Kirche Adelsberg. 
